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Informationen zu Corona werden ständig aktualisiert unter:  
www.burgau.de/de/Aktuelles/Informationen-zu-Corona

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Maßnahmen 
und Auflagen 
gegen die Pande-
mie zeigen Wir-
kung. Dies ist 
auch in Burgau 
spürbar, dass 
entsprechende 
Lockerungen nun 
möglich sind. Am 
augenfälligsten 
wird dies wohl in 
unserem Freibad. 
Ab 08. Juni öffnet 
es wieder seine 

Tore. Sicherlich wird vieles anders sein; dies 
ist allein schon der Tatsache geschuldet, 
dass sich die Anzahl der Besucher an der 
Größe der Freiflächen und weiterer Auflagen 
orientiert, die zum derzeitigen Zeitpunkt in 
einem entsprechenden Hygienekonzept 
erarbeitet werden. Daher kann ich Ihnen 
leider noch keine detaillierteren Auskünfte 
geben. Sie werden aber über die Presse und 
auf unserer Homepage baldmöglichst die 
entsprechenden Angaben finden. Eins ist 

aber sicher: In Burgau kann man wieder 
baden. Vor Kurzem konnten wir zusammen 
mit Landrat Dr. Hans Reichhart und Retten-
bachs Bürgermeisterin Sandra Dietrich-Kast 
schon öffentlich für die Nutzung der Bade-
seen werben.  

Gestatten Sie mir die persönliche Anmer-
kung, dass auch ich mich darüber freue, dass 
stückweise so etwas wie Normalität zurück-
kehrt, gleichwohl wir weiterhin vor- und 
umsichtig bleiben müssen und gewissenhaft 
die Hygiene- und Abstandsregeln befolgen 
sollten. 

Nun darf ich Ihnen und Ihren Familien noch 
schöne und erholsame Pfingstferien wün-
schen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister

Sprechtage der Deutschen Rentenver-
sicherung für das erste Halbjahr 2020 

Die Termine für Sprechtage der Deut-
schen Rentenversicherung wurden 
festgelegt für: 
Donnerstag, 25.06.2020 

 
Eine vorherige Terminanmeldung 

ist erforderlich und ab sofort im Rathaus Burgau unter der Te-
lefonnummer 08222/4006-26 oder persönlich auf Zimmer Nr. 
14, 1. OG, während der Öffnungszeiten möglich. Bitte halten 
Sie hierfür Ihre Versicherungsnummer bereit.  

Unabhängig von der qualifizierten Beratung durch die 
Deutsche Rentenversicherung hilft Ihnen das geschulte Perso-
nal im Rathaus Burgau gerne bei der Antragstellung, Konten-
klärung etc. weiter. 

Museum Burgau öffnet 
wieder 
Seit Sonntag, den 17.05.2020, ist auch wieder das Mu-
seum der Stadt Burgau für Besucher geöffnet. Gemäß 
den Vorschriften sind allerding nur 10 Besucher gleich-
zeitig zugelassen. Zudem besteht beim Besuch Mas-
kenpflicht und die gesetzlichen Mindestabstands- und 
Hygieneregeln gegenüber den übrigen Besuchern. 

Anlässlich des Internationalen Museumstages ist 
wie in den vergangenen Jahren auch der Eintritt frei. 

  
Geöffnet jeden Sonntag von 14:00 Uhr - 17:00 Uhr

https://www.burgau.de/de/Aktuelles/Informationen-zu-Corona
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Stadtstraße 41 | 89331 Burgau | www.hs-burgau.de

Telefon: 0 82 22 . 96 18 40 | E-Mail: info@hs-burgau.de 

Kinderhörzentrum
Für eine gesunde Entwicklung!

Kinder müssen die Welt mit allen Sinnen 
wahrnehmen, um sich gesund und ohne 
Defi zite zu entwickeln. Wir helfen ihnen 
dabei! 

Unsere 3 speziell geschulten Pädakustiker 
kümmern sich um die Bedürfnisse Ihres 
Kindes und nehmen behutsam die nötige 
Hörgeräte-Versorgung vor. Schenken Sie 
uns Ihr Vertrauen!

ANZEIGEN

STRAHLENDE 
AUGENBLICKE!

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Treue und laden 

Sie bis 31. Juli 2020 zum kostenlosen Sehtest 

ein. Vereinbaren Sie Ihren Wunsch-Termin 

für echte strahlende Augenblicke!

Stadtstraße 19 | 89331 Burgau
Telefon: 0 82 22. 17 90 | www.osswald-burgau.de

Bekanntmachung der  
Stadt Burgau 
Durchführung einer Rattenbe-
kämpfungsaktion in Burgau und 
den Stadtteilen 
Am Freitag, 10. Juli 2020, findet eine kostenfreie 
Rattenbekämpfungsaktion statt, die von der 
Firma Hawlik & Hawlik GmbH aus Gablingen im 
Auftrag der Stadt Burgau durchgeführt wird. 
 
Soweit Bedarf an einer Bekämpfungsmaßnahme 
besteht, bitten wir um Mitteilung an die 
Stadt Burgau, Frau Schmid (Tel.: 08222 4006-29, 
E-Mail: schmid@burgau.de). 
 
Im Rahmen der Rattenbekämpfungsmaßnahmen 
bitten wir um Beachtung der folgenden 
Informationen: 
 
- Bei der Bekämpfung dürfen Köderstellen nur 

verdeckt angelegt bzw. Ködermittel nur in 
Futterkisten und Depotrohren ausgelegt 
werden. Kinder und Haustiere müssen von der 
Legestelle ferngehalten werden. 

 
- Jede Bekämpfungsmaßnahme muss von den 

Technikern der Firma Hawlik & Hawlik GmbH 
dokumentiert werden. Der betreffende 
Anwesensbesitzer oder sein Vertreter muss 
die Auslegung schriftlich bestätigen. 

 
- Je nach Anzahl aller eingegangenen Meldun-

gen können diese gegebenenfalls nicht alle 
am oben genannten Termin abgearbeitet 
werden. 

 
Burgau, 19.05.2020 
STADT BURGAU

Redaktions- & Anzeigenschluss für 

die Juli-Ausgabe ist der 19. Juni 

2020. Bitte beachten Sie, dass der 

Raum für Anzeigen beschränkt ist. 

Buchen Sie daher rechtzeitig!
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In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates wurden u.a. 
die weiteren Bürgermeister gewählt und Referate gebildet. 

 
Als zweite Bürgermeisterin wurde Martina Wenni-Auinger gewählt. 
Dritter Bürgermeister ist wie bisher Herbert Blaschke. 
 
Bei der Bildung der Referate wurden zwei Referate zusammengelegt und ein neues geschaffen. 
Die Referenten wurden wie folgt festgelegt: 
    Referat „Feuerwehrwesen“  •  Herbert Blaschke 
    Referat „Kindergarten- und Sportwesen“  •  Monika Riß 
    Referat „Schulwesen und kommunale Jugendarbeit“  •  Martina Wenni-Auinger 
    Referat „Kulturwesen“  •  Ramona Nihirni-Vogg 
    Referat „Personalwesen“  •  Dieter Endris 
    Referat „Senioren und Menschen mit Behinderung“  •  Manfred Kramer 
    Referat „Wirtschaft und Verkehr“  •  Thorsten Brucker 
    Referat „Umwelt und Klimaschutz“  •  Eveline Kuhnert

AUS DEM RATHAUS



Foto v. l.: Stefan Mayer - Leiter des Standesamtes, Mareike Merk, Martin Brenner - Erster Bürgermeister und Dr. Stefan Sie-
mons - Personalratsvorsitzender
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v.li.: Tobias Auinger, Dieter Kircher, Michael Fritz, Detlef Caliebe, Michael Offenwanger, Werner Brandl, Jürgen Pauer (3. Bgm 
Herbert Blaschke), Konrad  Barm mit Frau Jutta, (2. Bgm Martin Brenner), Karlheinz Mayländer, Wilhelm Frielinghaus, Orts-
sprecherin Simone Werdich, Michael Smalko 

11 Stadträte ausgeschieden 
Am 28. April fand die letzte Stadtratssitzung der alten Legislaturperiode statt. Hierbei wurden neben Bürgermeister Konrad 
Barm elf Stadträte verabschiedet. 

Bestellung von Frau Mareike Merk zur Standesbeamtin 
Herr Erster Bürgermeister Martin Brenner überreichte am 25. Mai 2020 der städtischen Bediensteten, Frau Mareike Merk, die 
Bestellungsurkunde zur Standesbeamtin. Frau Merk verstärkt das Team des Standesamtes Burgau ab dem 01. Juni 2020.
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wieder geöffnet

Freibad öffnet 
 

Ab dem 08. Juni kann wieder im Burgauer Gsundbrunnenbad 
gebadet werden. Derzeit wird ein diesbezügliches Hygiene-
konzept erarbeitet, das zum Redaktionsschluss noch nicht 
vorlag. Aufgrund der aber schon jetzt bekannten Auflagen, 
werden sicherlich deutlich weniger Besucher gleichzeitig im 
Bad anwesend sein dürfen. Die näheren Bestimmungen ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse bzw. der städtischen Home-
page www.burgau.de

Ab ins kühle Nass! Die Badeseen in der Umgebung verfügen über eine ausgezeichnete Wasserqualität. Auf dem Bild von links: 
Tina Sailer (Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege), Burgaus Bürgermeister Martin Brenner, Rettenbachs Bür-
germeisterin Sandra Dietrich-Kast, Landrat Dr. Hans Reichhart und Axel Egermann (Regionalmarketing Günzburg).

Rein in das erfrischende Nass – auch bei Corona 
Die Badeseen rund um die Markgrafenstadt verfügen über eine hervorragende Wasserqualität.  

Für das Bild hatten sich Landrat Dr. Hans Reichhart, Burgaus 
Bürgermeister Martin Brenner und Rettenbachs Bürgermeis-
terin Sandra Dietrich-Kast zusammen mit Tina Sailer (Kreis-
fachberatung für Gartenkultur und Landespflege) und Axel 
Egermann von der Regionalmarketing Günzburg extra in den 
Silbersee gestellt – natürlich mit den entsprechenden Abstän-
den.  

Zu dem damaligen Zeitpunkt war unklar, wann die Freibä-
der öffnen dürften. Gerade deswegen hatte Landrat Dr. Hans 
Reichhart ausdrücklich betont: „Auch in Zeiten von Corona 
muss keiner auf das Baden verzichten, wenn er die Regeln 
einhält.“ Im Landkreis gebe es rund 250 Seen, von denen in 
den meisten gebadet werden dürfe. Mit den sich dort befind-
lichen großzügigen Grünflächen herrsche ausreichend Platz, 
wo sich die Menschen problemlos verteilten. „Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die es im Landkreis gibt“, so Reichhart. Er ap-
pellierte aber auch, Eigenverantwortung und Rücksichtnah-
me zu zeigen und sich nicht zu überschätzen: Sollte es nicht 
funktionieren und das Ganze in Partys ausarten, werde man 
die entsprechenden Bereiche unverzüglich sperren.  

Vor kurzem hatte das Landratsamt Günzburg Badeseen im 
Landkreis untersuchen lassen. Das Ergebnis hatte eine hervor-
ragende Wasserqualität ergeben. Der Silbersee, der gerne Bur-
gau zugeordnet wird, sich aber auf den Fluren der Gemeinde 
Rettenbach befindet, ist übrigens einer der sieben Badegewäs-
ser im Landkreis, die die Richtlinien als EU-Badeseen erfüllen. 
Während der gesamten Badesaison werden diese vom Ge-
sundheitsamt regelmäßig auf ihre Wasserqualität geprüft.  

Bei dem Treffen waren sich Rettenbachs Bürgermeisterin 
Sandra Dietrich-Kast und Burgaus Bürgermeister Martin 
Brenner einig: Sowohl das Naherholungsgebiet Silbersee wie 
auch die Badeseen Burgaus seien ganz besondere Orte zum 
Schwimmen und zum Entspannen, zumal das Landratsamt 
nun die Möglichkeit gegeben habe, diese auch entsprechend 
zu nutzen.  

Und das Burgauer Freibad darf am 8. Juni ebenfalls öffnen 
– wenn auch mit entsprechenden Beschränkungen. Also: 
Raus aus den vier Wänden und den Sommer genießen – auch 
bei Corona. Aber bitte mit Rücksicht und dem Einhalten der 
Regeln. 
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Stellenausschreibung 
Die Stadt Burgau sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

Sachbearbeiter (m/w/d) für die 
Kindergartenverwaltung 
in Teilzeit (15 Wochenstunden). Die Kindergarten-
verwaltung ist organisatorisch der Kämmerei mit 
der Schulverwaltung zugeordnet. 
 

Ihr Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig: 
• Betriebsorganisation und Kontrolle des Anstel-

lungsschlüssels 
• Rechtliche und  sachliche Beurteilung von laufen-

den Angelegenheiten im Bereich der Kinderta-
gesstätten nach dem BayKiBiG und dem SGB  

• Mitarbeit bei der Bedarfsermittlung und Platzver-
gabe 

• Sammlung und Bearbeitung der Anmeldungen 
und Pflege der vorhandenen Daten 

• Zusammenarbeit mit den KiTa-Leitungen und 
weiteren Behörden 

• Haushaltsplanung und -bewirtschaftung inkl. 
Abrechnung der Betriebskostenförderungen und 
Verwaltung der Gebühren 

 

Ihr Profil: 
• Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten

(m/w/d) oder AL  1/BL  I  bzw. Laufbahnbefähi-
gung  für die  2. Qualifikationsebene der Fach-
laufbahn Verwaltung und Finanzen mit einschlägi-
ger Berufserfahrung oder vergleichbare Ausbil-
dung mit einschlägiger Berufserfahrung  

• Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick, 
Verantwortungsbewusstsein, Informations- und 
Kommunikationsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

• Teamfähigkeit und selbstständige Arbeitsweise 
 

Wir bieten Ihnen u.a.:  
• abwechslungsreiche Aufgaben  
• Teamgeist und gute Zusammenarbeit  
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  
• Betriebliche Altersvorsorge 
 
Das Beschäftigungsverhältnis ist unbefristet. Die   
Bezahlung erfolgt entsprechend Ihrer Qualifikation nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung schicken Sie bitte bis 
zum 14. Juni 2020 an Stadt Burgau, Personalamt, 
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau oder per Mail an 
rathaus@burgau.de. Für weitere Rückfragen stehen 
wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 
08222/4006-30 oder - 22 zur Verfügung. 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem 
Bewerbungsverfahren gemäß Art. 13 Abs. 1 
DSGVO entnehmen Sie bitte der Homepage der 
Stadt Burgau unter der Rubrik Datenschutz.

Friedenstaube „fliegt“ weiter 
nach Rettenbach 
Zum 60. Jahrestag der Erklärung der Allgemeinen Menschen-
rechte der Vereinten Nationen im Jahr 2008 schuf der Künst-
ler Hillinger die lebensgroßen, goldfarbenen Tauben – eine 
gemeinsame Initiative mit dem Bundespräsidenten a.D. Ro-
man Herzog. Die Tauben mit dem Ölzweig im Schnabel flie-
gen europaweit von Person zu Person, von Einrichtung zu 
Einrichtung, von Kommune zu Kommune. Die Auszeichnung 
wird jeweils vom vorherigen Preisträger überreicht, um Enga-
gement zu würdigen und zu weiterem Einsatz für die Men-
schenrechte zu ermutigen. Die in Bronze gegossene Skulptur 
ist eine von dreißig Exemplaren, die zum Einsatz für den Frie-
den und Menschenrechte ermutigen sollen. 

Anfang des Jahres hatte der frühere Bürgermeister von Jet-
tingen-Scheppach die Friedenstaube an den ehemaligen Bur-
gauer Bürgermeister Konrad Barm übergeben. Nun reichte 
Erster Bürgermeister Martin Brenner diese an Rettenbachs 
Bürgermeisterin Sandra Dietrich-Kast weiter.
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Schulanmeldung an der Dominikus-
Zimmermann-Realschule 
Leider mussten wir aufgrund der Corona-Pandemie unse-
ren „Tag der offenen Tür“ entfallen lassen. Um Ihnen ei-
nen Einblick in unser Schulleben zu geben, haben wir für 
Sie einen kleinen  „virtuellen Tag der offenen Tür“   auf 
unserer Homepage bereitgestellt, in dem Sie mit Hilfe 
von unterschiedlichen Bildern unser Schulleben an der 
DZRS entdecken können. 

Über unsere Homepage können Sie Ihre Kinder bereits 
jetzt anmelden. 

Bei Fragen erreichen Sie das Sekretariat unter T: 08221-
930 490

BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

Grundschule Burgau bringt 
Licht ins Dunkel 
Grundschüler der 2. Klassen schreiben Briefe an die Bewoh-
ner des Kreisaltenheims 

Das soziale Projekt „Jung und älter“ der Grundschule Bur-
gau macht vor allem auch in Coronazeiten keine Pause. Des-
halb haben sich die 2. Klassen und ihre Lehrerinnen zur Auf-
gabe gemacht, den Seniorinnen und Senioren eine kleine 
Freude in ihren einsamen Alltag mit Besuchsverboten zu 
bringen. Ganz aufgeregt schrieben Kinder liebevolle Briefe an 
die Bewohner des Altenheims. Jeden Morgen wurden die 
Briefe vom Personal vorgelesen. Die Freude war so groß, dass 
auch die Kinder von den Bewohnern Antworten bekamen. Ei-
nige Mädchen und Jungen schauten fast täglich in ihre Brief-
kästen, ob nicht schon Post angekommen sei. Manche Kinder 
haben auch aufgrund des Besuchsverbots ihren Großeltern 
ein paar nette Zeilen geschrieben und Bilder gemalt. 

Das „Vermisst-werden“ unter den Generationen ist im Mo-
ment ein großes Thema. Doch trotz all den Umständen dieser 
schwierigen Zeit bietet sich immer wieder und gerade jetzt 
eine Chance, mit kleinen Gesten Licht ins Dunkel für unsere 
Mitmenschen zu bringen.
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Wer hat an der Uhr gedreht, ist es wirklich schon so spät? Ge-
nau das fragt man sich beim Winterabschluss der Burgauer 
Tanzschule  „Musical Dance Unlimited“ und TNT im Forum 
in Günzburg. 

Ein vielfältiges, sehr kurzweiliges und mit vielen kleinen 
Höhepunkten gespicktes Programm erwartete wieder die 
Gäste. Jack Sparrow verließ die Karibik und gab sich die Ehre, 
Szenen aus Dirty Dancing in einem riesigen Fernsehbild-
schirm, Charleston und Rock `n Roll in einer absoluten Syn-
chrondarbietung, Kampfszenen aus Harry Potter ausgeführt 
in einer Perfektion bis in die Fingerspitzen, im Dunkeln fluo-
risierende Reifen und natürlich auch die Soloparts der Tänze-
rinnen und Tänzer mit spektakulären Hebefiguren rundeten 
die bunte Show ab.  

Fleißiges Üben und viel Disziplin in der Vorbereitung gehö-
ren wie immer dazu. Es ist das Ziel von Kerstin Halbig, dass 
man die Freude der Akteure beim Tanzen sehen und spüren 
kann. Durch ihre professionelle und anspruchsvolle Choreo-
grafie versteht sie es, ihre jungen Künstler als Solist oder in 
der Gruppe perfekt in Szene zu setzen. Sie überlässt nichts 
dem Zufall und plant alles bis ins kleinste Detail. Kritische 
und vor allem jugendgerechte Texte, Musik, Kostüme und 
sämtliche Accessoires fließen nahtlos ein und runden das Pro-
gramm ab. 

Applaus ist das Brot der Künstler, damit wurde absolut 
nicht gespart. Und man fragt sich: WAS WÄRE WENN … es 
doch noch etwas weiterging.

Spektakulärer Auftritt

BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

Überraschungspost für die 
Burgauer Vorschulkinder  
Nachdem nun alle Kinder der Kita Mindelzwerge in Burgau 
Post bekommen haben, gab es für die über fünfzig Vorschul-
kinder nochmal eine besondere Überraschung. Das Team der 
Mindelzwerge suchte verschiedene Arbeitsblätter zusammen, 
damit sich die angehenden Grundschüler-/ innen auch zu 
Hause auf die bevorstehende Einschulung vorbereiten kön-
nen. Außerdem wurden bunte Schultüten-Karten mit persön-
lichen Briefen gestaltet. Jedes Vorschulkind durfte nun im 
Kindergarten anrufen und sich eine Schultüte wünschen. Die-
se wurden dann ganz individuell nach den Wünschen der 
Kinder von den jeweiligen Gruppenerzieherinnen gebastelt.  
Am 04. Mai 2020 wurden die Kuverts wieder persönlich zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad an die Kinder ausgeteilt. Schon am 
nächsten Tag erhielten die Erzieherinnen zahlreiche Anrufe 
von aufgeregten Vorschulkindern. Die Schultüten-Wünsche 
gingen von Fußballern über Dinos bis hin zum Superhelden 
„Super-Man“ und magischen Einhörnern. Das Team machte 
sich sofort an die Arbeit, damit jedes Kind eine liebevoll ge-
staltete und einzigartige Schultüte bekommt. 
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Ministranten und Pfadfinder 
basteln für ältere Menschen 
Nachdem sich die Ministranten und katholischen und frei-
kirchlichen Pfadfinder gerade auch nicht zu Gruppenstunden 
treffen dürfen, entstand die Idee von zuhause eine gemeinsa-
me Aktion zu starten. So bastelten die Kinder und Jugendli-
chen und mancherorts die ganze Familie fleißig Osterkörb-
chen für die Bewohner des Kreisaltenheims, des Betreuten 
Wohnens und für die Patienten im Therapiezentrums. 

„Wie viele muss denn jeder basteln, dass es für alle 
reicht?“, das waren die ersten Fragen und Gedanken. 

Diese hatten sich schnell erledigt. Am Ende kamen über 
320 Körbchen zusammen, die in der Kirche zentral abgegeben 
werden konnten. So konnte auch das Kreisaltenheim in Jet-
tingen noch mit einem Ostergruß beschenkt werden. Einen 
tollen Einsatz zeigten die Kinder und Jugendlichen in dieser 
seltsamen Zeit und die Freude bei den Bewohnern und Mitar-
beitern war groß! Ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 
 

Mit Maria unterwegs… 
Nachdem diesen Mai Andachten zu Ehren Marias nicht statt-
finden, machen sich die Gläubigen anders auf den Weg. Mit 
einer Wanderung oder Radtour zu den vielen schönen Mari-
enkapellen und –kirchen in unserer Pfarreiengemeinschaft 
kann man dieses Jahr seine persönliche Maiandacht feiern. 

Auf der Homepage wie in den Kirchen und Kapellen findet 
sich der Flyer mit Anregungen zum Gebet und dem Plan für 
die Tour. Eine halbe Stunde zu Fuß in Burgau oder mit dem 
Fahrrad von Loreto Kapelle über Mariä Opferung in Großan-
hausen, Maria Wannenberg Kapelle bis zur Königin-Bild-Ka-
pelle in Limbach geht der Weg mit der Fürsprecherin und Got-
tesmutter Maria. Neugierig? Dann los… der Weg steht auch 
noch im Juni…

Baubeginn - neuer Anbau - Kita Purzelbaum Unterknöringen 
Seit Wochen rollen Baufahrzeuge auf unser Grundstück. Bag-
ger türmen Berge von Erde auf. Alle Spielgeräte wurden 
schon abgebaut und wir finden unsere Fahrzeuggaragen an 
einer anderen Stelle. 

Leider haben wir unseren schönen Garten verloren, doch 
wird die Bauphase eine sehr abwechslungsreiche Zeit für un-
sere Kinder werden. Wir sind sehr gespannt und freuen uns 
mit den Kindern auf den neuen Anbau. 
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ANZEIGEN

Stadtstraße 27 
89331 Burgau 
www.alkobu.de 
☎ 08222-1501

Wir machen 
Ihr Bild
• Passbilder 

• Bewerbungsbilder 

• Führerscheinbilder 

• Freundschaftsbilder

Täglich – ohne Anmeldung. 
Sofort zum Mitnehmen.

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com

12.05.2020, 09:25 Uhr 
PKW Unfall auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:   14  
Dauer des Einsatzes:            1,5 Stunden 
 
11.05.2020, 17:51 Uhr 
Ölspur im Stadtgebiet 
Feuerwehrdienstleistende:    12 
Dauer des Einsatzes:            1 Stunde 
 
09.05.2020, 22:29 Uhr 
PKW Brand auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:    29 
Dauer des Einsatzes:            0,5 Stunden 
 
08.05.2020, 17:07 Uhr 
PKW Unfall auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:    20 
Dauer des Einsatzes:            2 Stunden 
 
29.04.2020 15:34 Uhr 
Rauchentwicklung Gebäude in Burtenbach 
Feuerwehrdienstleistende:    12 
Dauer des Einsatzes:            0,5 Stunden 
 
21.04.2020, 18:04 Uhr 
Containerbrand in Jettingen 
Feuerwehrdienstleistende:    12  
Dauer des Einsatzes:            0,5 Stunden

Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite: 
www.Feuerwehr-Burgau.de  

Auszug aus unseren Einsätzen:

8.5.2020 - PKW-Unfall auf der A8
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten März bis November: 
Mi: 14 – 18 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr; Sa: 9 – 13 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr,  
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9:00 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, 
Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: http://kaw.landkreis-guenzburg.de/

IMPRESSUM: Stadtzeitung Burgau aktuell 
 
Herausgeber: Stadt Burgau – V. i. S. d. P.: Erster Bürgermeister Martin Brenner 
Redaktion: Kulturamt, Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, Tel. 08222-400640 
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kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Stadt Burgau 
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Urheberrechte: Alle in diesem Magazin abgedruckten, namentlich gekennzeichneten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Die meisten 
Beiträge und Bilder sind aus nicht geschützten Internetseiten oder von E-Mails der Leser. Aus der Veröffentlichung kann nicht geschlossen 
werden, dass die abgedruckten Beiträge frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Für den Fall, dass in diesem Blatt unzureichende 
Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlässigkeit des Herausgebers oder des Autors in Frage. Fremde 
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PEFC/06-33-69

1 Woche Pfingstferien 02. - 05.06. 

3 Wochen Sommerferien 27.07. - 14.08. 

1 Woche Herbstferien 02. - 06.11. 

 

jeweils von 7:30 Uhr bis 16.00 Uhr

und die

in Burgau, ehemalige Hausmeisterwohnung 
der Grundschule Burgau, Remsharter Str. 2

Anmeldeformular im Internet 
www.kinderschutzbund-guenzburg.de 

INFO unter: Kinderschutzbund Günzburg 
Tel. 08221-2785901

Ferienbetreuung
2020

Veranstaltungsabsagen & -ver-
schiebungen der Stadt Burgau 
Zum Wohl unserer Bürgerinnen und Bürger und um die Besu-
cher unserer Veranstaltungen keinem unnötigen zusätzlichen 
Risiko auszusetzen, finden nachstehende Veranstaltungen 
aufgrund der aktuellen Entwicklungen (Coronavirus) und 
Empfehlungen der Gesundheitsbehörden leider nicht statt: 

 
 • Helmut Schleich, in der Kapuziner-Halle, 28.05.2020: 

Abgesagt!  
Leider konnte für 2020 und 2021 kein Ersatztermin gefun-

den werden. Deshalb konnte der Termin nicht verschoben 
werden und wurde abgesagt.  

 
 • Sommersonnwend-Open-Air, Im Schlosshof, 

20.06.2020: Abgesagt!  
 
 • Acoustic Gentlemen: Erneute Terminverschiebungen 

04.04/17.07.2020: wird verschoben auf 23.04.2021, 20 Uhr 
05.04/18.07.2020: wird verschoben auf 24.04.2021, 20 Uhr 
Bitte beachten Sie die geänderten Wochentage der neuen Ver-
anstaltungstermine. 

 
Für die oben genannten Veranstaltungen gilt: Bereits aus-

gestellte Tickets können an den dementsprechenden Vorver-
kaufsstellen zurückgegeben werden oder behalten ihre Gül-
tigkeit für verschobene Veranstaltungen.

6. Kultursommer 2020 – Abgesagt! 
Aufgrund der aktuellen Lage kann der Kultursommer in die-
sem Jahr leider nicht stattfinden. 

Die Tickets können an den dementsprechenden Vorver-
kaufsstellen, an denen die Tickets erworben wurden, zurück-
gegeben werden.

Familienstützpunkt Burgau 
 
WICHTIGER HINWEIS: Der Fa-
milienstützpunkt steht weiterhin 
telefonisch und per E-Mail zur 
Verfügung, persönliche Bera-
tungsgespräche im Familien-
stützpunkt sind bis auf Weiteres 
leider nicht möglich! 

 
Zahlreiche Unterstützungsmöglichkeiten und kostenlose On-
line-Veranstaltungen sind auf der städtischen Homepage im 
Bereich Leben & Arbeiten / Familie & Bildung aufgelistet. 

 
Sprechstunde: 
Jeden Montag, 15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch, 9 – 11 Uhr 
 
Kapuziner Straße 13, 89331 Burgau 
Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail:  familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de
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Burgauer Persönlichkeiten 

Norbert Schuster sen. (1866 – 1926) 
von Norbert Kastner 

Schulrat Norbert Schuster sen. wurde am 23. Februar 1866 als 
Sohn eines Lehrers in Untermeitingen geboren. Nach Ab-
schluss des Lehrerseminars in Lauingen hielt er an der Seite 
seines Vaters in Bobingen Unterricht, bis er 1892 seine erste 
Anstellung in Untergermaringen erhielt. 1896 kam der junge 
Lehrer nach Gabelbach und unterrichtete um 1899 in Rei-
chertshofen. Am 1. November 1902 kam er als Lehrer und 
Chorregent nach Burgau,  nachdem    diese  Stelle  verwaist  
war.  Unter  sieben  Bewerbern  wurde  er  nach reiflicher 
Überlegung und eingehender Überprüfung der Qualifikation 
in diesen Dienst übernommen. So wird berichtet. Wie sich 
dann herausstellte, war dies eine glückliche Entscheidung, 
sowohl für die Stadt als auch für die Kirchengemeinde. Noch 
vor gut 20 Jahren erzählten ältere Mitbürger, die noch bei 
Schulrat Norbert Schuster in die Schule gingen, voll Hochach-
tung und Respekt von ihrem Lehrer. 

Der in Burgau geborene Toni Elzer erinnert sich an seinen 
ehemaligen Lehrer: „Norbert Schuster war ein prächtiger Pä-
dagoge, einer der besten Lehrer, die Burgau jemals gehabt 
hat. Er konnte wunderbar erzählen, und das Lesen, Rechnen, 
Schreiben und Zeichnen gingen ihm so leicht von der Hand.“ 

Philipp Riederle, ebenfalls ein ehemaliger Schüler, Verlags-
kaufmann und Hauptgeschäftsführer  des  Deutschen  Zei-
tungsverlegerverbandes  in  Bonn,  kehrte  nach seiner Pen-
sionierung in sein geliebtes Heimatstädtchen Burgau zurück. 
Er erzählte gerne, dass er seinem damaligen Lehrer Norbert 
Schuster sehr viel verdankte. Er brachte ihm unentgeltlich das 
Maschinenschreiben bei. Damit konnte er beim „Burgauer 
Anzeiger“, unserer damaligen Heimatzeitung, eine Lehre an-
treten. Sein weiterer beruflicher Weg führte ihn zu verschie-
denen Verlagen, darunter auch nach Freiburg und nach dem 
Kriegsdienst im 2. Weltkrieg nach Bonn, in die ehemalige 
Hauptstadt der Bundesrepublik. Er betonte stets, dass er ohne 
Gymnasium oder Studium diese Karriere durchlief, weil sein 
alter Lehrer ihn richtig und rechtzeitig gefördert hatte. 

Die Tüchtigkeit als Lehrer, die Kollegialität und die Hilfsbe-
reitschaft von Norbert Schuster waren auch über Burgau hi-

naus bekannt. Im Jahre 1919 wurde er deshalb zum Schulrat 
des Amtsgerichtsbezirkes Burgau gewählt. 

 

Norbert Schuster sen. (außen rechts mit dem Strohhut) 
 
Neben der schulischen Arbeit versah Schulrat Schuster 

auch das Amt des Chorregenten in der Stadtpfarrkirche. Die 
Ausbildung für diesen Dienst, wie Gesang, Orgelspiel und 
Chorleitung,  war  ein  sehr  wichtiger  Teil  der  damaligen  
Lehrerausbildung.  Die Anforderungen, besonders in größe-
ren Orten, waren beachtenswert: Jeden Sonn- und Feiertag 
eine vom Chor gesungene und von der Orgel begleitete latei-
nische Messe, Mitwirkung des Kirchenchors bei Trauergottes-
diensten (Requien) und bei vielen Beerdigungen. Auch bei 
manchen Wochentagsgottesdiensten musste der Chorregent 
die Lieder aus dem „Laudate“ (Gesangbuch Gotteslob) mit 
der Orgel begleiten. Zudem waren auch Chorproben vor grö-
ßeren Aufführungen mit dem Kirchenchor nötig. Gemessen 
an dem hohen Zeitaufwand war die Bezahlung sehr spärlich, 
aber für einen Lehrer, der eine Familie zu ernähren hatte, den-
noch ein willkommenes Zubrot für sein gewiss nicht   üppiges 
Lehrergehalt.  Aber  Chorregent  Schuster  versah  auch  die-

14 GESCHICHTE UND GESCHICHTEN



sen  Dienst  gewissenhaft  und gerne. Darüber steht in der 
Chronik: „Was die Pfarrgemeinde in dieser Zeit an frohen und 
traurigen Tagen in der Kirche durchlebt hat – Schulrat Schus-
ter hat mit seiner Kunst stets den stimmungsvollen Rahmen 
gegeben.“ 

Norbert Schuster stieß bei seiner Arbeit im städtischen Ar-
chiv auch auf die Texte und Partituren des großen Burgauer 
Passionspiels „Jesus, der göttliche Erlöser“, komponiert vom 
Augsburger Domkapellmeister Franz H. Bühler (1760-1823). 
Mutig versuchte er, mit dem Kirchenchor einen Choral daraus 
einzuüben. Er merkte aber rechtzeitig, dass er seine Sängerin-
nen und Sänger mit den Schwierigkeiten dieses Werkes über-
forderte. Verständnisvoll und ohne Aufsehen legte er die Par-
tituren zurück ins Archiv, wo sie wieder lange Jahre unbeach-
tet lagen. Diese Episode erzählte sein Sohn, Oberlehrer Nor-
bert Schuster, bei Gelegenheit einmal. Sie zeigt aber, dass der 
Vater seine Möglichkeiten und die seines Chores mit Augen-
maß beurteilte und den Verdacht des Versagens und des Un-
vermögens erst gar nicht aufkommen ließ. Es war ja nur ein 
Versuch gewesen. Erst der Musikpädagoge und Leiter des 
Burgauer Kammerchores, Herwig Nerdinger, konnte nach 
langer Vorbereitungszeit einige Teile aus diesem Passionsspiel 
in der Stadtpfarrkirche aufführen. Er verfügte dazu aber über 
ausgesuchte Chorsängerinnen und –sänger, über bekannte 
Solisten und über ein Berufsorchester. 

Im privaten Bereich hatte Norbert Schuster sen. bereits in 
Untergermaringen eine Familie gegründet. Seine Frau Sophie, 
geb. 1867 als Sophie Metzger, gebar am 27. Juli 1896 in Un-
tergermaringen ihre erste Tochter, Josefa Schuster. Diese hei-
ratete 1919 in Burgau den Kassenverwalter Georg Heichlinger. 
In Gabelbach kam am 8. Mai 1898 der Sohn zur Welt, der 
nach dem Vater Norbert getauft wurde. Ein Jahr später (1899) 
wurde die zweite Tochter geboren: Rita Schuster. Sie wurde 
Krankenschwester in Augsburg, verstarb 1979 und wurde im 
Familiengrab Schuster im Burgauer Friedhof bestattet. 

Lehrer, Chorregent und Familienvater sind Aufgaben, die 
einen Menschen voll in Anspruch nehmen.  Schulrat  Schus-
ter  war  aber  ein  besonders  aktiver  und  rühriger  Mensch.  
Er beteiligte sich rege am gesellschaftlichen Leben der Stadt. 
Als Dirigent leitete er über viele Jahre den Gesangsverein. 
Auch in anderen Vereinen und Organisationen schätzte man 
ihn sehr  als  Helfer  und  Berater.  Es  wird  berichtet:  „In  
den  schweren  Jahren  des  ersten Weltkriegs schenkte Schul-
rat Schuster der Mindelstadt seine ganze Kraft. Wo er konnte, 
half er der leidgeprüften Bevölkerung. Er schrieb, um nur eine 
seiner Hilfeleistungen herauszugreifen, für Kriegerfrauen und 
-mütter weit über 1200 Gesuche über die Beurlaubung ihrer 
Männer und Söhne zur Feldarbeit.“ 

Trotz der Belastung bei der Bewältigung all dieser Aufga-
ben fand er immer noch Zeit für seine liebste Beschäftigung, 
für die Erforschung der Heimatgeschichte.  Eifrig vertiefte er 
sich in die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte unserer 
Stadt. Er hatte große Freude an der Deutung von Flur-, Stra-
ßen- und Hausnamen. Aber ganz besonders lag ihm die 
Schaffung eines Heimatmuseums am Herzen. In mühevoller 
Kleinarbeit sammelte er mit gleichgesinnten Mitbürgern Sa-
chen, die aus früheren Zeiten noch vorhanden waren: Ge-
brauchsgegenstände aus dem Haushalt, aus Küchen, Stuben 
und Kammern, alte Gerätschaften aus der Landwirtschaft, 
Werkzeuge und Erzeugnisse aus dem Handwerk, Kunstge-
genstände  aus  kirchlichem  und  profanem  Bereich,  alte  
Münzen,  Maße  und Gewichte  und  vieles  mehr.  Das  Sam-
melgut  häufte  sich  an.  Es  wurde  geordnet  und registriert. 

Schon 1908 konnte in zwei Räumen im Schloss das Heimat-
museum eröffnet werden. Schulrat Norbert Schuster war so-
mit der Gründer unseres Burgauer Heimatmuseums. Das 
Sammeln und der weitere Ausbau wurden kontinuierlich fort-
gesetzt. Was bewegte den so viel beschäftigten Lehrer, solche 
alten Dinge zu sammeln? Wem nutzte das „Gerümpel“ aus 
Truhen, Kisten, Speichern und Rumpelkammern, das über 
kurz oder lang doch im Ofen oder auf der Schuttablagerung 
landete? – Vielleicht kommt die Antwort  aus  dem  Beruf  
und  der  Arbeit  des  Lehrers.  Konkrete  Dinge  und  konkrete 
Handlungen sprechen Kinder, aber auch Erwachsene besser 
an als verbale Belehrungen. Alte Gegenstände, Werkzeuge 
oder gar Bodenfunde erregen Neugierde und Phantasie. Sie 
können vieles aus der Vergangenheit erzählen. 

Durch Zufall entdeckte Norbert Schuster zwei große, 
kunstvoll geschnitzte Engel, die aus einer Kirche stammten. 
Sie lagen auf einem Torfhaufen im Geräteschuppen der Stadt 
und waren  zum  Verbrennen  hergerichtet.  Schuster  erkann-
te  unter  der  Staubschicht  die kunstvolle Gestaltung der 
Skulpturen. Die Brüder Leonhard und Josef Burglöhner, beide 
damals junge Maurer, schafften die Engel auf Geheiß Schus-
ters ins Museum. Nachforschungen ergaben bald, dass die 
Engel aus der ehemaligen Kapuzinerkirche stammten. Später 
stellten Kunstexperten fest: Ihr Schöpfer war wohl Anselm Li-
bigo, der als Benediktinerpater  im  Kloster  Fultenbach  (Kr.  
Dillingen,  heute  abgerissen)  lebte  und arbeitete. Die Libigo 
waren in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts eine bedeu-
tende Künstlerfamilie in der Gegend von Landsberg. 

Wenn es um Gründung und Aufbau des Heimatmuseums 
geht, möchten wir auch einen treuen Mitarbeiter Norbert 
Schusters, einen heimatverbundenen Sohn unserer Stadt er-
wähnen, nämlich den Oberlokomotivführer Sebastian Fut-
terknecht aus Augsburg.  Über seine Mitarbeit hinaus stiftete 
er dem Museum seine recht umfangreichen Sammlungen von 
Münzen, Gedenkmedaillen, Ulrichskreuzen und manches an-
dere aus seinem Privatbesitz. Die Stadt Burgau ehrte Norbert 
Schuster und auch Sebastian Futterknecht am 11.2.1914 für 
ihre Verdienste um das Heimatmuseum mit der „Silbernen 
Bürgermedaille“. 

Von Seiten der Stadt war geplant, dem verdienstvollen Bür-
ger, Schulrat Norbert Schuster, beim  Ausscheiden  aus  dem  
Amt  das  Ehrenbürgerrecht  zu  verleihen.  Da  aber  eine 
Krankheit  befürchten  ließ,  dass  er  den  vorgesehenen  Zeit-
punkt  nicht  erreichen  würde, wurde ihm die Ehrenbürger-
urkunde bereits am Fronleichnamstag 1926 überreicht. Der in 
Burgau geborene Oberbaurat Zimmermann fertigte die kunst-
volle Urkunde. 

 
Schulrat Norbert Schuster verstarb am 26. Juni 1926 und 

wurde im Burgauer Friedhof beerdigt. Die Straße vom Rat-
haus zum Schloss, wo Norbert Schuster auch seine Wohnung 
hatte, und die er in seinem Leben wohl tausendemal ging, 
wurde nach seinem Tod nach ihm benannt. 

 
Norbert Kastner 
Historischer Verein Burgau Stadt und Land e. V.  
 
 
Bilder und Text sind urheberrechtlich geschützt, kopieren 

und vervielfältigen  nur mit Genehmigung des Urhebers 
 
Der Text ist dem Buch "Historisches Burgau" 2014, Copy-

right Hist. Verein Burgau Stadt und Land e.V., entnommen.
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Maiengruß ans Altersheim 
 
Seit vielen Jahren führt der Ortsverband Burgau der Arbeiter-
wohlfahrt AWO im Kreisaltenheim Burgau eine Muttertagsfei-
er für seine Mitglieder und die Bewohner des Altenheimes 
durch. Regelmäßig tritt hier auch die Jugendgruppe des Hei-
mat- und Volkstrachtenvereins Burgau auf. 

Die Feier fiel in diesem Jahr leider aus. Da die Bewohner 
auch wochenlang nicht besucht werden konnten, nahmen 
Inge Jendruscsik (Vorsitzende der AWO) und Maria Huber 
(Jugendleiterin des Trachtenvereins) dies zum Anlass, allen 
Bewohnern eine schriftlichen Maiengruß der Trachtenjugend 
und etwas Süßes von der AWO zu überbringen. Markus 
Knöpfle nahm als Leiter des Altenheimes die Geschenke ger-
ne an und ließ diese zur Freude aller sofort an die Bewohner 
verteilen. 

Martin Kramer 
1. Vorstand Trachtenverein Burgau 
 

Foto: v.l.n.r. Inge Jendruscsik, Markus Knöpfle, Maria Huber 
Bild: Martin Kramer

Internationaler Tag 
der Pflege 
 
Der Internationale Tag der Pflege wird jährlich am 12. Mai be-
gangen. Der Tag erinnert an den Geburtstag der britischen 
Krankenpflegerin und Pionierin der modernen Krankenpfle-
ge, Florence Nightingale. Unsere Pflegekräfte setzen sich bei 
der Pflege im vertrauten zuhause bzw. Tagespflege tagtäglich 
unermüdlich für Menschen ein, die Hilfe benötigen. Unsere 
Pflegerinnen und Pfleger sind eine tragende Säule unserer Ge-
sundheitsversorgung. Dies nahm Stadtpfarrer Simon Stegmül-
ler zum Anlass, symbolisch mit einem schönen Blumenstock 
dem Krankenpflegeverein Burgau Anerkennung und Dank 
auszusprechen. 
 
Auf dem Bild sind hinter dem von Hermann Lauter wunder-
schön erstellten Maibaum zu Ehren der Bewohner des „Be-
treuten Wohnens“ zu sehen: 
 
von links n. rechts: Stadtpfarrer Simon Stegmüller, Pflege-
dienstleitung Christa Buggele-Wagner, geschäftsführender 
Vorstand Josef Knöpfle

Kleingartenverein Oberknöringen verpachtet Gärten 
Der Kleingartenverein Oberknöringen verpachtet in der Anlage Wettenhauser Straße Freizeitgärten bis 250 qm sowie 
Parzellen für Gemüseanbau von 70 bis 120 qm. Info: Karl Beutel, Schillerstr. 14, 89331 Burgau, Tel. 0171/4016295.
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Wünsche erfüllen!
Jetzt modernisieren. Mit Wüstenrot. 
Wohndarlehen Turbo – Ihre Vorteile: 
•     Darlehen bis 30.000 EUR ohne Grundschuldeintragung 
•     Objektunterlagen werden nicht benötigt, nur  
      Ihre zwei letzten Einkommensnachweise 
•     Einfache und unbürokratische Beantragung 
•     Zinssicher über die gesamte Laufzeit 

    Ich berate Sie gerne.

Birgit Hofmann 
Bauspar- und  Versicherungskauffrau 
Am Stadtgraben 1 · 89312 Günzburg 
Tel. 08221-200181 · Fax: 08221-200182 
Mobil:  0172-7263662 
birgit.hofmann@wuestenrot.de 
Mo – Di 9.00 Uhr – 16.00 Uhr  Büro · Mi – Fr 9.00 Uhr – 12.30 Uhr Büro 
danach telefonische Terminvereinbarung

ANZEIGEN

• eingehende Standort-Beratung und  Entwurfs skizzen 
   für jeden Geschmack
• Bäume, Sträucher, Solitärgehölze, Rosen und 
    Stauden in jeder Größe und nach Ihrer Wahl
• Geländemodellierung und  Rodung
• Anlage von Teichen und Bachläufen
• Holzbau, Pergola und Zäune
• unser sehr hoher Qualitäts standard
• Stein- und Holzterrassen-Sitzplätze
• Anlage von Wegen, Mauern und Treppen mit Natur-

und Kunststeinen sowie Pflaster aus aller Welt
• Rollrasen und Rasen-Ansaaten
• Bewässerungsanlagen und Mähroboter
• Ganzjahrespflege Ihres Gartens

dort-Beratung und Entwurfsskiz
k

Meisterbetrieb
seit 20 Jahren

Unsere Leistungen:

R. Gashi GbR
Zeppelinstraße 10
89331 Burgau
Tel. 0 82 22/4116 44
Mobil 0172/8 25 6210

www.gashi-galabau.de · info@gashi-galabau.de

VERMISCHTES

Neuer Transporter für den 
Krankenpflegeverein Burgau 
e.V. 
Der Krankenpflegeverein Burgau e.V., vertreten durch die 
Vorstände Helga Bolg und Josef Knöpfle, freut sich sichtlich 
über den neuen Transporter für ihre Tagespflege. Nachdem 
die Tagespflege ab dem 20.03.2020 wegen der Coruna-Vor-
sichtsmaßnahmen geschlossen werden musste, soll diese 
jetzt wieder „nach und nach“ durch ein genehmigtes Kon-
zept durch das Gesundheitsamt eröffnet werden. Viele 
Gäste hatten sich schon über die Wiedereröffnung erkun-
digt.
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Tischtennis-Damen des TSV Burgau sichern sich die Meisterschaft 

Du willst Sport machen, hast aber keine Lust mehr auf Joggen und 
Radfahren? Wie wäre es dann mit Tennis? 

Die zweite Damenmannschaft des TSV erreichte souverän 
den ersten Platz in der Bezirksklasse B mit 25:9 Punkten. 
Dem TSV gelingt damit der sofortige Wiederaufstieg in die Be-
zirksklasse A Süd. Nach einem verletzungsbedingten zweiten 
Platz in der Vorrunde, wurde in der Rückrunde keine Partie 
mehr abgegeben. Dies war vor allem den starken Neuzugän-
gen Manu Guldenschuh und Isabel Kortik sowie der Rück-
kehr der lange verletzten Evi Benda zu verdanken. Die drei 
Spielerinnen schafften es in der Rückrunde, kein einziges Ein-
zel zu verlieren. 

Die beste Einzelbilanz in der Gesamtrunde holte sich 
Manu Guldenschuh mit überragenden 30:1 Punkten. Aber 
auch Isabel Kordik mit 14:0 Punkten, Jenny Uhl mit 13:1 
Punkten, Evi Benda mit 4:0 Punkten und die Mannschafts-

führerin Sabine Scherer mit 13:10 Punkten erreichten eine po-
sitive Bilanz. 

Auch die zweite Herrenmannschaft konnte sich durch das 
Erreichen der Vizemeisterschaft in der Bezirksklasse C Grup-
pe 5 Günzburg Nord den Aufstieg in die Bezirksklasse B si-
chern. Die geschlossene Mannschaftsleistung wurde durch 
den Einsatz von insgesamt 15 Spieler und Spielerinnen er-
reicht. 

Unser Foto zeigt die Mannschaft, von links hinten: Sabine 
Scherer, Isabel Kordik, Jenny Uhl und Kathi Rau; von links 
vorne Evi Benda, Carolin Scherer und Manu Guldenschuh. Es 
fehlt Anja Gilgert. 

 
Bild: Niza Yildirim 

Seit dem 11. Mai sind nach der Coronapause die Tennisplätze 
wieder geöffnet. Kontaktloser Einzelsport, wie es beim Tennis 
mit einem Spielfeld von rund 11 x 23 Meter gegeben ist, ist 
wieder erlaubt. 

Um auch den „Nicht-Tennisspielern“ endlich wieder eine 
andere sportliche Perspektive zu zeigen, bietet der TSV Bur-
gau – Abteilung Tennis vom 11. Mai bis zum 30. Juni 2020 
den Tenniseinsteigern ein „Frühjahrs-Schnupper-Paket“ an. 

Bei 2x 30 Minuten Einzeltraining und zusätzlich 2x 60 Mi-
nuten freies Spiel, können die Sportaktiven das Spiel mit dem 
gelben Filzball üben. 

Die Schläger werden gestellt, es sind lediglich Sportschuhe, 
Motivation und Spaß gefordert. Der Preis dafür liegt bei 29 
EUR. Für Personen, die nicht bereits im TSV Hauptverein ge-
meldet sind, muss für zusätzlich 3 EUR eine Versicherung ab-
geschlossen werden. 

Für alle, die beim Schnuppern richtig Spaß an Tennis ha-
ben, gibt es noch ein Schmankerl: Bei Eintritt in den TSV Bur-
gau – Abteilung Tennis bis zum 30.6.2020 spart sich das Neu-

mitglied 20% des Jahresmitgliedsbeitrag 2020. Die Mitglied-
schaft mit ermäßigtem Beitrag kann auch ohne das Frühjahrs-
Schnupper-Paket in Anspruch genommen werden. 

Weitere Infos und Anmeldung unter  oder kontakt@tennis-
burgau.de 
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BauSAN – Wir stehen für Qualität am Bau
08222/966560 · www.bausan-schwaben.de

 festangestellte Mitarbeiter
 An- und Umbau
 Zimmererarbeiten
 Holzbau, Dachgauben, Treppen
 Dachgeschoss- und Innenausbau
 Wärmedämmung Dach und Wand
 Maurerarbeiten
 Bad-Komplettsanierung 

 (auch barrierefrei)
 Sanitärinstallation
 Heizungsanlagen aller Art
 Fenster + Türen + Böden
 Malerarbeiten, Hubwagen
 Mauertrockenlegung

Der Handwerksbetrieb in Ihrer Nähe!

■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de

Barankauf Gold & Silber
SCHMUCK ·  MÜNZEN ·  BESTECK

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit  Zähnen

Burgauer  Per lenecke
I n h . S t e p h a n  S c h w a r z
S t a d t s t r a ß e  2 8  ·  8 9 3 3 1  B u r g a u

Öffnungszei ten
Mo - Fr  9 : 00  -  12 :00  Uh r  14 :00  -  18 :00  Uh r
M i  n a c h m i t t a g s  g e s c h l o s s e n
S a  9 : 0 0  -  1 2 : 0 0  U h r

Tellerstr. ·Tel. 6604

seit  

30 
 Jahren

Ihr zuverlässiger  
Fahrrad-Profi  

in Burgau

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8:30 – 12:00 Uhr
und 13:30 – 18:00 Uhr
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Zollberg 4
89331 Burgau-
Unterknöringen
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren

• Auf Wunsch wird beim 
Beladen geholfen

• Veranstaltungsservice

• Kühlanhänger-Vermietung

• Große Auswahl und 
freundlicher Service

Der Getränkemarkt 
in Ihrer Nähe!

EINKAUFEN IN BURGAU UND UMGEBUNG
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Burgau, das Tor zum guten E nkauf

www.burgauer-tor.de

info@burgauer-tor.de

Handels- und Gewerbeverein Burgau e.V.

Der Handels- und Gewerbeverein
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor.

In der Juni-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt. 
Orthopädie-Schuhtechnik Ehmann 
Gutes Laufen und Schuhe nach Maß mit allen Leistungen eines Meisterbetriebs im Orthopä-
die-Schuhmacherhandwerk  

Gute Schuhe – und das bereits in der vierten Generation: 
Der Name Ehmann ist in der Markgrafenstadt ein Begriff. 
Offiziell geht die Schuhmacherei dort bis in das Jahr 1905 
zurück, es gibt sogar Hinweise, dass es diese schon viel 
länger gibt.  

Im Oktober 1996 gründete Orthopädieschuhmacher-
meister Reinhold Ehmann in der Burgauer Stadtstraße 1 
sein Unternehmen, im kommenden Jahr feiert er sein 25-
jähriges Bestehen. Reinhold Ehmann führt einen klassi-
schen Handwerksbetrieb, in dem sämtlichen Leistungen 
modernster Orthopädie-Schuhtechnik vereint sind. Diese 
reichen von der Anfertigung individuell an die Fußstel-
lung angepasster Einlagen für Arbeit, Sport und Freizeit , 
aber auch um Fehlstellungen und damit Schmerzen vor-
zubeugen, über das Zurichten von Konfektionsschuhen 
mit Schuherhöhungen, Innen- und Außenranderhöhun-
gen oder Schmetterlingsrollen, bis hin zu orthopädischen 
angepassten Maßschuhen. Reinhold Ehmann hat für na-
hezu jeden Wunsch und für jedes Fußproblem eine pas-
sende Lösung für ein „gutes Laufen“ parat. Ebenfalls dazu 
zählen Fuß- und Kniebandagen sowie Kompressions-
strumpfversorgungen. Orthopädie-Schuhtechnik Ehmann 
ist übrigens auch zertifizierter Betrieb für Diabetikerver-
sorgungen.  

Kein Fuß ist gleich. Mit der Herstellung qualitativ hoch-
wertiger handgemachter Maßschuhe – vor allem zu ei-
nem bezahlbaren Preis – verspricht Reinhold Ehmann 
Schuhe, die perfekt und wie angegossen sitzen und auf 
lange Zeit bestes Laufen garantieren. Maßschuhe sind 
Unikate mit höchstem Tragekomfort und unterstreichen 
zudem die eigene Persönlichkeit. Und wenn sich ein Kun-
de von seinem Lieblingsschuh mit dem abgelaufenen Ab-
satz oder der durchgelaufenen Sohle nicht trennen möch-
te? Dann werden sie bei Orthopädie-Schuhtechnik Eh-
mann repariert und für den Alltag wieder fit gemacht.  

Der Kunde soll zufrieden sein. Dafür garantieren nicht 
nur die handwerkliche Qualität eines Meisterbetriebs und 
die enge Zusammenarbeit mit Laufgut Ehmann nebenan: 
Es ist das Persönliche, auf das der Kunde stets und direkt 
vor Ort in der Markgrafenstadt vertrauen kann. (pew)  

Direkt vor Ort und im Herzen der Markgrafenstadt: Bei 
Orthopädie-Schuhtechnik Ehmann findet der Kunde alle 
Leistungen eines Meisterbetriebs.

Handwerkliche Qualität für „gutes Laufen“. Reinhold Eh-
mann führt seinen Betrieb in der Burgauer Stadtstraße 1 
seit fast 25 Jahren.

 
Orthopädie-Schuhtechnik Ehmann  
Reinhold Ehmann  
Stadtstraße 1 · 89331 Burgau  
Telefon: 08222-90230  · Telefax: 08222-90231  
E-Mail: ost-ehmann@email.de  
Internet: www.ehmann-massschuhe.de 
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KellertreppenüberdachungKellertreppenüberdachung
· perfekter Schutz vor Wind, Regen 
   und Schnee
· einfaches Zurückschieben des 
   Glasdaches
Genießen Sie das Gefühl von mehr 
Sicherheit und Komfort!

Eigene Produktion in Burgau!
Eigene Produktion in Burgau!

Direktschaltung zur Infohotline Burgau:

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau

www.schmid-nagel.de

LANDGASTHOF JEHLE

einfach gut essen

Landgasthof Jehle
PfarrerVölkStraße 22

89331 Burgau/Limbach
Telefon 082221602

www.gasthofjehle.com

wir freuen uns auf S ie.

seit 1903

KFZ-SACHVERSTÄNDIGER & INGENIEURBÜRO

MELCHIOR BUCHER

Industriestraße 50, 89331 Burgau Telefon:  08222 - 1205

Hauptuntersuchungen § 29 STVZO  inkl. Teiluntersuchungen AU  |  Änderungsabnahmen  |  Schadensgutachten  |  Wertgutachten

25Jahre in Burgau

+

www.bucher-ingbuero.de
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Fundgegenstände - Aktuell 
Bitte beachten Sie hierzu die stark eingeschränkten Öffnungszeiten im Rathaus. 
Als Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau angemeldet:

Fd.Nr. angemeldet am Fundgegenstand Funddatum Fundort
16 2019 16.09.2019 Fahrrad, Crosswind, blau/grün 16.09.2019 Badstraße,Eissporthalle
18 2019 21.09.2019 Herrenfahrrad, Light Rider, blau 21.09.2019 Konzenberger Straße
19 2019 22.09.2019 Fahrrad, Sabotage/Youngster schw./weiß 22.09.2019 Bleichstraße
25 2019 17.10.2019 Fahrrad, MTB, silber, 24 Gang 16.10.2019 V-Markt Burgau
27 2019 31.10.2019 Herrenfahrrad, Panther, silber 28.10.2019 Käppelestraße
33 2019 26.11.2019 Smartphone, Huawei, P30 light 21.11.2019 am Bahnhof
35 2019 05.15.2019 City-Rolller, Alert, klappbar 03.12.2019 Bürotechnik Böck
01 2020 02.01.2020 Fahrrad, Corratec, blau, Gepäckträger 02.01.2020 Annastraße/ Spielplatz
03 2020 13.01.2020 Fahrrad, Arabella, lila/rosa, Gepäckträger 12.01.2020 Feldweg/ Richtung Haldenwang
04 2020 17.01.2020 Schlittschuhe 17.01.2020 Röfinger Straße
10 2020 03.02.2020 Premiumkarte Handwerksbäckerei 03.02.2020 Badstraße,Eissporthalle
14 2020 11.02.2020 kleiner Koffer, blau, grün, rot, FLAMINGO 08.02.2020 TOTAL Tankstelle
15 2020 24.02.2020 Akkuschrauber,  Würth 24.02.2020 Stadtstraße
16 2020 02.03.2020 Winterjacke schwarz, H&M, Größe XL 24.02.2020 Burgau, Fasching
17 2020 02.03.2020 Kinderfahrrad, Pegasus, blau/ orange 29.02.2020 Tellerstraße/ Gartenstraße
18 2020 05.03.2020 Kinderfahrrad, RAGAZZI, silber 02.03.2020 Kindertagesstätte Mindelzwerge
19 2020 09.03.2020 Armbanduhr silber, CASIO 21.02.2020 Buchhandlung Pfob

20 2020 20.03.2020 Fahrrad, TREKKING 401 OUTDOOR, schwarz, 
mit Gepäckträger 01.01.2020 Kapuzinerstraße 20/ NKD

21 2020 20.03.2020 Fahrrad, WINORA, silber/blau 01.01.2020 Kapuzinerstraße 20/ NKD
22 2020 20.03.2020 Kinderfahrrad, COUBA orange/ grau 01.01.2020 Kapuzinerstraße 5/ Bauzaun
23 2020 07.04.2020 Fahrrad, prophete, hellblau, Gepäckträger 07.04.2020 Friedhof

verschiedene Schlüssel

Zudem finden Sie stetig eine aktualisierte Fundliste auf unserer Homepage. 
Fundbüro: Frau Schmid, Telefon: 08222 4006-29, Mail: schmid@burgau.de

Krötenwanderung 
 
– ein Abenteuer für die Kröten und erstmals auch für den 

Bund Naturschutz in Burgau. In der Brementalstraße waren 
im Vorjahr viele plattgefahrene Kröten gesichtet worden. Des-
halb wurde in diesem Jahr erstmals ein Krötenzaun aufge-
baut, betreut von Burgauer Ehrenamtlichen um Susanne 
Kischkat. Ob sich das lohnen würde? 

Kurz gesagt: Ja, es hat sich gelohnt. Es waren insgesamt ca. 
850 Kröten, ca. 15 Frösche und Molche, die aus den Eimern 
am Zaun über die Straße getragen wurden. 8 Familien bzw. 
Personen, die sich die Dienste tageweise aufgeteilt hatten, be-
teiligten sich an der Aktion. Einsatzzeit war jeweils morgens 
bis spätestens 9 Uhr. Trotz der Ausgangsbeschränkung waren 
die Helfer aktiv. Herzlichen Dank an alle, die sich hier enga-
giert haben, besonders an Susanne Kischkat für die Organisa-
tion. Bürgermeister Barm hat für die Stadt Burgau einen fi-
nanziellen Beitrag geleistet. Auch dafür herzlichen Dank. 

Planungen für das nächste Jahr sind schon im Gange. Um 
Unterstützung wird zu gegebener Zeit gebeten. 

Inge Näveke, Vorsitzende Bund Naturschutz, Ortsgruppe 
Burgau 

Foto: Susanne Kischkat 
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•  TERRASSENDÄCHER
   VERGLAST UND TEXTIL

•  ROLLLADEN

•  AUSSENJALOUSIEN

•  MARKISEN

•  SCHRÄGVERSCHATTUNG

•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG

•  MOTORISIERUNG 
   UND STEUERUNG

•  SERVICE & 
   REPARATUREN

•  UND VIELES 
   MEHR...

UNSER SORTIMENT 
     FÜR IHR ZUHAUSE!

BWS | Bautechnik GmbH

BWS | Bautechnik GmbH
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1

89331 Burgau

Telefon 08222 - 410795

Fax 08222 - 410796

info@bws-bautechnik.de

www.bws-bautechnik.de

Ihr starker Partner für Wetter-, Sicht- und Sonnenschutz

            MARKISEN 
IN TOLLEN FARBEN & FORMEN TERRASSENDÄCHER 

UND GLASOASEN

Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus 
Naturstein seit 1913 in Burgau

Büro: Tel. 0 82 22 / 25 79
Amselweg 1 Fax 0 82 22 / 41 12 35
89331 Burgau www.a-eiband.de

WIR SUCHEN ZUSTELLER 
(m/w/d)

DU BIST ...

DU MÖCHTEST ...

DU HAST ...

DANN KOMM IN UNSER TEAM!

DWB Druck & Zustell GmbH
Tel. 0821 455 165 54 | bewerbung@dwbzusteller.de
www.dwbzusteller.de

Ein Unternehmen der Mediengruppe Augsburg

Schüler, Student, Hausfrau, 
Rentner (Mindestalter 13 Jahre)

Dein eigenes Geld verdienen
einen sicheren Arbeitgeber 
Bewegung an der frischen Luft

Mittwoch und/oder Samstag 
ein paar Stunden Zeit

DEIN JOB!
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S & M Pflasterbau GmbH
Zeppelinstraße 4 
89331 Burgau

Telefon 0 82 22/30 72
Telefax 0 82 22/69 03

info@sum-pflasterbau.de
www.sum-pflasterbau.de

®

Anerkannter Fachbetrieb 
Garten und Landschaftsbau

Re-mail:info@galabau-vottner.de
www.galabau-vottner.de

TEL: 08222 / 410915
FAX: 08222 / 411505
MOBIL:0172/8320797

Individuell

Wir bieten:   
- Persönliche Beratung vor Ort 
- Individuelle Planung und Gestaltungsmöglichkeiten 

– auch digital 
- Hofpflasterungen, Stufen- u. Treppenanlagen aus 

Beton und Naturstein 
- Erdarbeiten und Geländemodellierung 
- Wasseranlagen wie Swimmingpools, Wasserläufen,  

Teiche und Naturschwimmanlagen 

- Gartenanlagen mit Bepflanzungen  
- Zäune aus Metall und Holz 
- Ziermauern und Sichtschutzanlagen 
- Begrünung mit Saat und Rollrasen 
- Bewässerungsanlagen für den Garten 
- Mähroboter Installation und Service 
- Betreuung von Privatgärten und Objekt- 

betreuung für Firmen 
- Mitglied im Fachverband

Zwei kompetente Fachfirmen unter einem Dach! 
Firma S & M Pflasterbau über 30 Jahre im Pflasterbau tätig  

und die Firma Vottner Galabau über 25 Jahre im Galabau tätig

HUBERT VOTTNER 
Zeppelinstraße 4 

89331 Burgau

   IN SACHEN AUSSENANLAGEN GIBT ES NICHTS, WAS WIR NICHT ANBIETEN ODER LÖSEN KÖNNEN.


